
Die Magie einer gemeinsamen
musikalischen Reise zum Jubiläum

«Celebrate» heisst es ab
dem 19. Januar, wenn die
Gospel Singers Rümlang ihr
30-jähriges Bestehen mit
vier Konzerten feiern – mit
Band und Gastsänger Micha
Dettwyler.

MARTINA KLEINSORG

RÜMLANG.Montagkurzvor19.30
Uhr herrscht fröhliches Getüm-
mel im Saal des reformierten
Kirchgemeindehauses – gleich
beginnt die wöchentliche zwei-
stündige Probe der Gospel Sin-
gers Rümlang. Nur wenige der
rund50Mitglieder fehlenandie-
semAbend vor Jahresende, drei
Musiker am Piano, Schlagzeug
und E-Bass ergänzen den Chor.
Ebensodabei istGastsängerMi-
chaDettwyler.Es istdieerstege-
meinsame Probe für vier Jubilä-
umskonzerte: Unter dem Mot-
to «Celebrate» feiern die Gos-
pel Singers Rümlang ihr 30-jäh-
riges Bestehen - ein musikali-
schesEreignis unter Leitung der
Dirigentinnen Christine und
Madleina Pellegrini.

Gleich selber vorgeschlagen
Warm und kraftvoll setzt Mi-
cha Dettwyler als Solist seine
Stimme ein. «Wow»-Rufe be-
gleiten den Applaus der Sänger
und Sängerinnen nach «In your
Arms», dem ersten gemeinsa-
men Song. Einem grösseren Pu-
blikumbekanntgewordenistder
51-jährige Multi-Instrumenta-
list durch nunmehr fünf Staf-
feln der Sendung «Sing meinen
Song Schweiz», als Back-
ground-Sänger bei seinem sechs
Jahre jüngeren Bruder Jan Se-
ven Dettwyler bis hin zu «Art
on Ice»oderalsMitgliedderGe-
sangsgruppe«TheVoices».Dass
er zudem seit 25 Jahren Schlag-
zeuglehrer an der Musikschule
seines Heimatortes Wohlen
(AG) ist, führte zu seinem En-
gagement beim Rümlanger
Chor. «Die Schulsekretärin ist
Mutter einer Chorsängerin und

erzählte, dass zum Jubiläum ein
Gastsänger gesucht werde. Da
habe ich mich doch gleich selbst
vorgeschlagen», gibt Dettwyler
lachend zu. Chorsingen sei sei-
ne Leidenschaft und da er selbst
im kirchlichen Umfeld tätig sei,
liege ihmGospelsehrnahe:«Die
Texte sind Teil meines Le-
bens.» Tatsächlich gebe es auch

einen persönlichen Bezug zum
Rümlanger Chor - der Bruder
seinesSchwiegervaterswarwäh-
rend zehn JahreMitglied und sei
nun als Ehrengast geladen: «Er
freut sich schon sehr.»
Songs aus drei Jahrzehnten - aus
einem 250 Lieder umfassenden
Repertoire - und einige neue
Lieder umfasst das Jubiläums-

programm. Jene, die Micha
Dettwyler begleiten wird, be-
kam er vorab als Tonaufnahme
und in Notenform. «Wie ich sie
als Solist interpretiere, ist mir
überlassen». Durch den Probe-
abend führt Madleina Pellegri-
ni. Seit Mai des Jahres teilt sie
sichdieChorleitungimwöchent-
lichen Wechsel mit ihrer Mut-
ter Christine, die aufgrund viel-
fältigerEngagements kürzertre-
ten musste. «Es ist toll, dass ich
gleich so ein schönes Projekt ge-
stalten und mit Profis zusam-
menarbeiten kann», sagt die
21-jährige Vollblutmusikerin,
die auch als Solosängerin und
Pianistin unterwegs ist und der-
zeit eine Ausbildung zur Orga-
nistin absolviert.
Von der ersten gemeinsamen
ProbemitMichaDettwylerzeigt
sie sich angetan: «Er bringt sei-
ne tolle Persönlichkeit mit ein
und unterstützt den Chor, auch
wenn beide nicht das Gleiche
singen. Das ist unheimlich viel
wert.» Jedes der Stücke, in dem
Dettwyler mitsinge, werde zum
Highlight, meint die Dirigentin.
«Songs wie ‹The Lord’s Prayer›

oder ‹Amen› klingen nun viel
farbiger», bestätigt Cordula
Sohm,diebereitszweiJahrzehn-
te aktiv im Chor und seit fünf
Jahren dessen Präsidentin ist.
Fast habe sie im Überschwang
des Zuhörens ihren Einsatz ver-
passt,räumtdieAltistinschmun-
zelnd ein. «Der Chor kann si-
cher noch einmal Gas geben,
wenn er sich an mich gewöhnt
hat», ist Dettwyler überzeugt.
Neben der gemeinsamen Dar-
bietung wird der Aargauer zwei
Songs aus dem eigenen Reper-
toire vortragen. Seine Solostü-
cke sollten in den Kontext des
Konzertes passen, erklärt Pel-
legrini die einzige Vorgabe.
«Ansonsten ist es sein Mo-
ment, den er gemeinsammit der
Band gestalten kann.» Es wer-
de auch etwas Gospelartiges
sein, verspricht Dettwyler, «je-
docheinmaletwasaufDeutsch».
Wenn man jedes Wort verste-
he, treffe die Botschaft den Zu-
hörer noch einmal anders: «Ich
bin gespannt, wie es an-
kommt.» Cordula Sohm ist zu-
versichtlich: «Wenn Micha es
singt, wird es sicher toll.»
Die zweiteHälfte der gemeinsa-
men Songs wird unter der Lei-
tung von Christine Pellegrini im
Januar geprobt, gefolgt von
Haupt- und Generalprobe.
Überzeugt von der Qualität der
Band und dem Engagement der
erfahrenen Hobby-Sänger und
-Sängerinnen, siehtMichaDett-
wyler den Konzerten freudig
entgegen: «Ich denke, die
eigentliche Magie wird passie-
ren, wenn wir über vier Auftrit-
teaufeinegemeinsameReisege-
hen.» Geplant seien zunächst
drei Konzerte in Bülach, Zü-
rich und das Finale in Rümlang
gewesen.NunkommtalsOrtder
Premiere Dettwylers Heimat-
ort Wohlen hinzu.

Jubiläums-Konzert «Celebrate»,
Rümlang, Sonntag, 2. Februar,
17 Uhr, in der kath. Kirche. Termine
und Tickets: gospelsingers-ruem-
lang.ch.

Feiern 30 Jahre Erfolgsgeschichte: Die Rümlang Gospel Singers mit Gastsänger Micha Dettwyler, Di-
rigentin Madleina Pellegrini und Band (vordere Reihe von links). Bilder: Martina Kleinsorg

Gastsänger Micha Dettwyler.
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Der SV Rümlang
steuert auf Auf-
stiegskurs in die 2.
Liga.
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Feuerwehr
In Rümlang erfolg-
te der Wechsel des
Feuerwehr-Kom-
mandanten.
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D u bist im Stress, weil
das Mikro schon

wieder nicht läuft unddann
taucht auch noch die Jour-
nalistin auf. In der Rede
rutscht dir der Verspre-
cher des Jahres über die
Lippen - undwer grinst mit
demPublikumumdieWet-
te? Die von der Presse. Ja,
wir sindmanchmalauchda,
wo’s unangenehm ist. Eine
Dorfzeitung zu haben,
heisst aber doch vor al-
lem: Die Bevölkerung darf
hinschauen. Sie steht auch
selbst im Mittelpunkt. Sie
weiss,was läuft.Das schafft
Verständnis und Vertrau-
en. Lokaljournalismus
bringt uns zusammen.
Nicht, weil wir Einhörner
jagen – sondern weil wir
darüber berichten, was sie
erleben. Auf eine gute Zu-
sammenarbeit im neuen
Jahr! Euer Rümicorn
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G ib P fusch
k e ine Chance :

Unterland
TAXI Oberglatt
076 572 34 64

www.unterlandtaxi.ch

Rausverkauf !
Ab dem 3. Januar bis zum 11. Januar 2025
Kommen Sie vorbei und profitieren Sie
von vielen attraktiven Angeboten.

landifurt-limmattal.ch

Wir
freuen uns
auf Ihren
Besuch! G e n o s s e n s c h a f t

LANDI Regensdorf
Breitestrasse 15
8106 Adlikon
Tel. 058 476 55 55

Anzeige



FREITAG, 3. JANUAR
Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-

nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

SAMSTAG, 4. JANUAR
Sternwarte, 18 bis ca. 20 Uhr, Beob-

achtung der Saturn-Bedeckung.
Durchführungsentscheid: Unter
Tel. 044 817 06 83 kann ab 17 Uhr
in Erfahrung gebracht werden, ob
der Anlass durchgeführt wird.

SONNTAG, 5. JANUAR
Sternwarte, öffentliche Sonnenbeobach-

tung, 14.30 bis 16 Uhr. Der Telefon-
beantworter gibt eine Stunde vor
Beginn bekannt, ob eine Veranstal-
tung durchgeführt wird: 044 817 06
83.

MONTAG, 6. JANUAR
Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, im Begeg-

nungszentrum 90i mit Kaffee, Tee,
kleine Snacks. Ohne Konsuma-
tionspflicht.

Purzelbaumvormittag, 10 bis 11.30 Uhr,
Begegnungszentrum 90i, offener
Spiel- und Bewegungstreff für El-
tern mit ihren Kindern von 2-4 Jah-
ren. In der Regel ist der Treff nicht
angeleitet. Es finden aber Vormit-
tage mit Bewegungsinputs statt.
Ohne Anmeldung. Kontakt:
90i@ruemlang.ch

DIENSTAG, 7. JANUAR
Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis

11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). gabi.reiss@bluewin.ch.

MITTWOCH, 8. JANUAR
MIR Sport, offene Turnhalle, 14 bis 16

Uhr, Turnhalle Worbiger Alt, für
alle Kinder bis zur 4. Klasse mit er-
wachsener Begleitperson (Auf-
sichtspflicht), kostenlos, ohne An-
meldung.

Gemeinsam singen für Kinder, 13.30 bis
14.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus.
Kinder im Kindergarten- und Pri-
marschulalter sind im Chinderchor
herzlich willkommen. Einstieg je-
derzeit möglich. Leitung: Geun-
yong Park, Kontakt: geun-
yong.park@refkircheruemlang.ch

Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, 13 bis 16
Uhr, Begegnungszentrum 90i, Kon-
takte knüpfen bei Kaffee, Tee, ver-
schiedene Snacks. Ohne Konsuma-
tionspflicht.

Mütter- und Väterberatung, 9 bis 10 Uhr,
«90i», (mit Anmeldung), 10 bis
11.30 Uhr (ohne Anmeldung).
Kontakt: Maya Rahm,
043 259 98 17.

Chrabbelgruppe, 9.30 bis 11.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i. Hier treffen
sich Mütter und Väter mit ihren
Kindern im Alter von 0 bis 2 Jah-
ren einmal die Woche zum Spielen,
Plaudern und zum Austauschen,
geführt durch eine Teilnehmerin
der Gruppe (ohne Anmeldung).
Delphine Kameraj, delphine.kame-
raj@outlook.com

Primarstufentreff, 14 bis 16 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 16 bis 18 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Sternwarte, öffentliche Führung, 19.30
Uhr, Telefonbeantworter
044 817 06 83 gibt eine Stunde vor-
her Auskunft, ob der Anlass durch-
geführt wird.

DONNERSTAG, 9. JANUAR
Internationale Tänze, Getanzt wird in

Reihen, Linien oder im Kreis zu
Musik aus aller Welt. 9 bis 10.30
Uhr, Haus am Dorfplatz. Infos: Su-

sanne Räth (Telefon 044 817 02 93)

«Back on Track» Jugendcoaching,
8.30 bis 13 Uhr, Begegnungszen-
trum 90i. Coaching für junge Leute
von 12 bis 22 Jahren und deren
Umfeld. Kontakt: Roger Neera-
cher, Telefon 078 216 62 32, E-
Mail: roger.neeracher@sdbd.ch

Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis
11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). Kontakt: Gabi Reiss: ga-
bi.reiss@bluewin.ch.

Jugendtreff, 15.30 bis 20 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i, ohne Anmel-
dung, (für spezifisches Angebot
www.plattformglattal.ch/jugend-
arbeit-ruemlang). Kontakt: ober-
glatt.ruemlang@plattformglattal.ch

FREITAG, 10. JANUAR
Buchstart Reim und Spiel, 9.30 bis 10

Uhr, Gemeindebibliothek Rüm-
lang. Reime und Fingerspiele für
Eltern und Kinder von 9 bis 36 Mo-
naten. Keine Anmeldung erforder-
lich.

Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

SAMSTAG, 11. JANUAR
Konzert «Echoes of Nostalgia», 20 Uhr,

Türöffnung 19.15 Uhr, Gemeinde-
saal Rümlang. Danny Concannon
singt Pop-Hits vergangener Jahr-
zehnte und eigene Songs.

MONTAG, 13. JANUAR
Sprechstunde des Gemeindepräsidenten,

7.30 bis 9 Uhr. Anliegen, Kritik,
Ideen? Gemeindepräsident Peter
Meier-Neves steht für ein Gespräch
zur Verfügung. Anmeldungen an

gemeinde@ruemlang.ch oder 044
817 75 51.

Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, im Begeg-
nungszentrum 90i mit Kaffee, Tee,
kleine Snacks, wie Gipfeli und
Brownies. Ohne Konsumations-
pflicht.

Purzelbaumvormittag, 10 bis 11.30 Uhr,
Begegnungszentrum 90i, offener
Spiel- und Bewegungstreff für El-
tern mit ihren Kindern von 2-4 Jah-
ren. In der Regel ist der Treff nicht
angeleitet. Es finden aber Vormit-
tage mit Bewegungsinputs statt.
Ohne Anmeldung. Kontakt:
90i@ruemlang.ch

DIENSTAG, 14. JANUAR
Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis

11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). gabi.reiss@bluewin.ch.

MITTWOCH, 15. JANUAR
Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, 13 bis 16

Uhr, Begegnungszentrum 90i, Kon-
takte knüpfen bei Kaffee, Tee, ver-
schiedene Snacks. Ohne Konsuma-
tionspflicht.

Mütter- und Väterberatung, 9 bis 10 Uhr,
«90i», (mit Anmeldung), 10 bis
11.30 Uhr (ohne Anmeldung).
Kontakt: Maya Rahm,
043 259 98 17.

Chrabbelgruppe, 9.30 bis 11.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i. Hier treffen
sich Mütter und Väter mit ihren
Kindern im Alter von 0 bis 2 Jah-
ren einmal die Woche zum Spielen,
Plaudern und zum Austauschen,
geführt durch eine Teilnehmerin
der Gruppe (ohne Anmeldung).
Delphine Kameraj, delphine.kame-
raj@outlook.com

Primarstufentreff, 14 bis 16 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 16 bis 18 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Sternwarte, öffentliche Führung, 19.30
Uhr, Telefonbeantworter
044 817 06 83 gibt eine Stunde vor-
her Auskunft über Durchführung.

DONNERSTAG, 16. JANUAR
Internationale Tänze, Getanzt wird in

Reihen, Linien oder im Kreis zu
Musik aus aller Welt. 9 bis 10.30
Uhr, Haus am Dorfplatz. Infos: Su-
sanne Räth (Telefon 044 817 02 93)

«Back on Track» Jugendcoaching,
8.30 bis 13 Uhr, Begegnungszen-
trum 90i. Coaching für junge Leute
von 12 bis 22 Jahren und deren
Umfeld. Kontakt: Roger Neera-
cher, Telefon 078 216 62 32, E-
Mail: roger.neeracher@sdbd.ch

Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis
11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). Kontakt: Gabi Reiss: ga-
bi.reiss@bluewin.ch.

Jugendtreff, 15.30 bis 20 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i, ohne Anmel-
dung, (für spezifisches Angebot
www.plattformglattal.ch/jugend-
arbeit-ruemlang). Kontakt: ober-
glatt.ruemlang@plattformglattal.ch

FREITAG, 17. JANUAR
Kreativ-Atelier, 14 bis 16 Uhr, Begeg-

nungszentrum 90i, für alle offen,
bis 6 Jahre mit Begleitung einer Er-
wachsenen Person, Anmeldung er-
forderlich: www.mir-ruemlang.ch,
ein Unkostenbeitrag wird erhoben.

Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

AGENDA

Buchstart
Reim und Spiel

RÜMLANG. Am 10. Januar, 9.30 bis 10
Uhr heisst es wieder: Buchstart – Reim
und Spiel. Reime und Fingerspiele sind
das Tor zur Sprache. An diesem An-
lass, der in der Bibliothek Rümlang
stattfindet, tauchen Mütter oder Väter
gemeinsam mit ihrem Kind in die Welt
der Verse und Fingerspiele ein.
Für Eltern undKinder von 9 bis 36Mo-
naten. Für diesen Anlass ist keine An-
meldung erforderlich. (e)

Geschichtenstunde mit
dem kleinen Leselöwen

RÜMLANG. Am 31. Januar, 9.30 bis ca.
10 Uhr, geht's in der Bibliothek Rüm-
langaufzurGeschichtenstunde.DieBi-
bliothek ist ein wahrer Geschichten-
schatz. Gemeinsam gehörte Geschich-
ten machen am meisten Spass und der
kleine Leselöwe freut sich schon dar-
auf, seine Bücher mit den Kindern zu
teilen. Für Eltern und Kinder von 3 bis
5 Jahren. Für diesen Anlass ist keine
Anmeldung erforderlich. (e)

AGENDA / DIVERSES

Sternendorf
Abschlussevent

RÜMLANG.AmSamstag, 18. Januar, fin-
det von 11 bis 16 Uhr in der Hueben-
hütte der Sternendorf Abschlussevent
statt.
Der Verein MIR heisst alle herzlich
willkommen,denAbschlussdesProjek-
tes Sternendorf im Wald bei gemütli-
chem Beisammensein, guter Musik mit
heissen Getränken, Schlangenbrot und
Würsten vom Feuer zu feiern. Mehr
unter: mir-ruemlang.ch. (e)

Gemeinsam singen
im Chinderchor

RÜMLANG. Alle Kinder im Kindergar-
ten- und Primarschulalter, welche ger-
ne gemeinsam singen, sind imChinder-
chor herzlich willkommen. Unter der
Leitung von Kirchenmusiker Geun-
yong Park wird am Mittwochnachmit-
tag während einer Stunde fröhlich zu-
sammenmusiziert. Die erste Probe fin-
det statt am Mittwoch, 8. Januar von
13.30 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus.
Der Chinderchor präsentiert das ein-
studierte Programm einmal im Gottes-
dienst und an einem anderen Anlass.
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Vor-
kenntnisse sind keine nötig, nur Freu-
de am gemeinsamen Singen mitbrin-
gen. Kontakt: Geun-Yong Park, geun-
yong.park@refkircheruemlang.ch.
Weitere Informationen unter www.ref-
kircheruemlang.ch. (e)

Neues MIR-Angebot
«Offene Turnhalle»

RÜMLANG.AmMittwoch, 8. Januar, von
14 bis 16 Uhr, öffnet der Verein MIR
die Turnhalle Worbiger alt und baut
einen abwechslungsreichen Bewe-
gungsparcours auf. Das Angebot rich-
tet sich an Kinder bis zur 4. Klasse mit
einer erwachsenen Begleitperson, ist
kostenlos und es ist keine Anmeldung
nötig. Die Aufsichtspflicht liegt jeder-
zeit bei der erwachsenen Begleitper-
son. Der Verein MIR ist für den Auf-
und Abbau der Geräte verantwort-
lich, begleitet das Angebot und bietet
vor der Halle Getränke und kleine
Snacksan.Verhaltensregelnunter:mir-
ruemlang.ch. (e)

Turnerchränzli 2025: Mit «Momentous»
in fremde Dimensionen reisen

RÜMLANG. Wie wärs mit einer witzigen
Reise inalteZeitenund fremdeDimen-
sionen? Dann steigt mit dem Turnver-
ein in die Zeitmaschine. Am Samstag,
25. Januarund1.Februar lädtderTurn-
verein Rümlang imGemeindesaal zum
Chränzli 2025 unter dem Motto «Mo-
mentous» ein. Das Publikum erwartet
eine Turnerunterhaltung der besonde-
ren Art für die ganze Familie: Akro-
batische Darbietungen der Turnerin-
nenundTurner vongross bis klein, eine
spannende Story mit irrwitzigen Sket-
ches sowie einer feinen Küche pas-
send zum Motto. Nach den Abendvor-
führungen klingt der Abend in der Bar
aus. Um der hohen Nachfrage für das
Turnerchränzli gerecht zu werden, gibt
es neu vier Vorstellungen. Dies bedeu-
tet es wird eine zweiteNachmittagsvor-
stellung geben. Die Eintrittskarten für
alle Vorstellungen können ab dem
10. Januar um 13 Uhr via Homepage
tvruemlang.ch online reserviert wer-

den. Neu werden die Tickets für die
Nachmittagsvorstellung auch online
verkauft. Die Zeitmaschine ist start-
klar: anschnallen und Momente voller
Spass und Spannung beim Besuch des
Chränzli 2025 des Turnvereins Rüm-
lang geniessen. Der Turnverein freut
sich.DieNachmittagsvorstellungenfin-
den statt an den Samstagen, 25. Janu-
ar und 1. Februar, 13.30 Uhr (Türöff-
nungum12.30Uhr).DieAbendvorstel-
lungen sind an den Samstagen, 25. Ja-
nuar und 1. Februar, 20 Uhr (Türöff-
nung: 18.30 Uhr). Frühe Besucher der
Abendveranstaltung erwartet zwi-
schen 18.30 und 19 Uhr ein Welcome-
Drink. (e)

Kreativ-Atelier
«Schneemänner» im 90i
RÜMLANG. Am Freitag, 17. Januar, 14
bis 16 Uhr, findet das MIR-Kreativ-
Atelier im Begegnungszentrum 90i
statt. Diesmal werden Schneemänner
und Schneefrauen gebastelt. Das Ma-
terial, Getränke und ein kleiner Zvieri
stehen bereit. Das Atelier ist offen für
alle. Kinder bis 6 Jahre müssen in Be-
gleitung einer erwachsenen Person er-
scheinen. Online-Anmeldung auf: mir-
ruemlang.ch. (e)

Das Buch lesen und
in der Bibliothek darüber reden

RÜMLANG. Das zweite Gespräch über
Bücher mit Thomas Dütsch, in der Bi-
bliothek Rümlang, findet am 22. Janu-
ar statt. Wer teilnehmen möchte, hät-
te jetzt noch ein paar Tage Zeit, um
das Buch zu lesen. Für alle, die sich ger-
ne in geselliger Runde über Gelesenes
austauschen, findet in der Bibliothek
Rümlang ein dreiteiliger Bücher-Zy-
klus statt.
Das Thema der Bücher, die bespro-
chen werden lautet diesmal: «Frauen –
mitten imLeben.»DiedreiAbende fin-
denunabhängigvoneinanderstatt.Man
kann also auch nur einmal teilneh-
men.
Zum nächsten Gespräch unter der Lei-
tung des Germanisten Thomas Dütsch
lädt die Bibliothek Rümlang am Mitt-
woch, 22. Januar, um 19.30 Uhr ein.
Besprochen wird das Buch «Wün-
sche» von Judith Kuckart (*1959): Ve-
ra Conrad geht an ihrem 46. Geburts-
tag schwimmen und findet im Hallen-

bad den Ausweis einer anderen Frau.
Statt mit ihrem Mann und ihrem Sohn
zu feiern, reist sie, getrieben von der
Sehnsucht nach einem erfüllten Le-
ben, unter falscher Identität nach Lon-
don.
SobeginntderRomanvonJudithKuck-
art, es geht um den Versuch aus den fa-
miliären und sozialen Verstrickungen
einer norddeutschen Provinzstadt her-
auszukommen. Dass Karatsch, der
Ehemann von Vera, früher ihr Pflege-
vater war, macht die Sache nicht ein-
facher.
Kuckart gelingt es als souveräneErzäh-
lerin die Grundstimmung der Protago-
nisten, die vonSelbstbeschränkungund
Melancholie geprägt ist, überzeugend
einzufangen – Überraschungen inklu-
sive. Das Buch kann in der Bibliothek
erworben werden. (red)

Judith Kuckart, Wünsche. Roman. btb Ta-
schenbuch, ISBN: 978-3-442-74740-5.
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Kommandanten-Wechsel bei der Feuerwehr Rümlang
In Rümlang erfolgte am 30. Dezem-
ber der offizielle Wechsel des
Feuerwehr-Kommandanten. Der 41-
jährige Guido Buchli löste den 59-
jährigen Ruedi Eugster ab.

RICHARD STOFFEL

RÜMLANG. Ruedi Eugster gibt nach 37
Jahren Feuerwehr (davon drei Jahre in
Oberglatt)undnach14JahrenalsKom-
mandant der Feuerwehr Rümlang den
Rücktritt bekannt. Er wird bei der Be-
rufsfeuerwehr der Stadt Zürich
(«Schutz und Rettung») weiterarbei-
ten, wo er auch schon seit 34 Jahren be-
schäftigt ist.
Eugster sagt: «In Rümlang galt es, den
LadenaufVordermannzuhalten.Denn
im Depot stehen mehrere Millionen
Franken.» Die Feuerwehr zusammen-
halten heisst für Eugster auch, dass die
AngehörigendesKorpsihrMaterialbe-
herrschen und dass keine Unfälle pas-
sieren. «Wir trainieren das ganze Jahr
dafür, dass nichts dergleichen passiert.
Dafür haben wir auch unser Kader, das
für die Ausbildung der Leute zustän-
dig ist.» Natürlich hat Eugster einiges
erlebt.Selbstredendwirderoftnachsei-
nen prägendsten Erfahrungen gefragt.
«Positiv bei unserer Tätigkeit ist», so
Eugster gegenüber dem «Rümlanger»,
«dass die Leute immer froh sind, wenn
wir kommen, weil wir ein Problem lö-
sen können.» Dies sei auch bei einem
seiner letzten Einsätze bei einem Kü-
chenbrand der Fall gewesen. «Wir er-
ledigen die Sache immer sofort und wir

gehen erst dann wieder weg, wenn das
Problem gelöst ist.»

Als Helfer sehr willkommen
Natürlich gebe es auch unangenehme
Einsätze wie etwas das Beseitigen von
Blut-Rückständen nach Verkehrsun-

fällen oder gar Suiziden. «Schlimmer
für uns von der Feuerwehr sind inter-
ne Todesfälle, die wir glücklicherwei-
se noch nie innerhalb eines Einsatzes
hatten.» Das Schöne überwiege aber,
«dennwirkönnenhelfen,wirkönnenje-
mandem etwas Gutes tun. Die Feuer-

wehr steht in der Gunst der Gemeinde
immer sehr weit oben.» Diese Erfah-
rung hat auch Guido Buchli gemacht:
«Wir haben ein gutes Ansehen. Das
zeigt sich auch bei Politikern.Wennwir
etwas brauchen, sehen diese dies sehr
rasch ein.» Die Einsatzkräfte befinden

sich indes so gutwie permanent aufAb-
ruf. «Es wird auch ein Weihnachtses-
sen unterbrochen, falls es notwendig
ist», betont Buchli. Für Eugster han-
delt es sich dabei auch um einen «Vi-
rus Feuerwehr», demman verfallen ist,
«denn das Telefon ist Tag und Nacht
eingeschaltet, um abrufbar zu sein.»
NurindenFerienbefindetmansichaus-
serhalballerAbruf-Möglichkeiten.«Pi-
kett hat man sonst aber immer», sagt
Buchli. Bei Personal-Engpässen hel-
fen sich die Nachbargemeinden auch
gegenseitig aus.

«Neue» Drehleiter per 2026
Eugsters Nachfolger Buchli ist nun für
die 45Feuerwehr-Angehörigen zustän-
dig. «Ich werde die Feuerwehr Rüm-
lang so weiterführen wie sie bisher ge-
laufen ist. Mit einem gut aufgestellten
Kader. Wir haben ein gutes Team und
ein gutes Miteinander. Ich habe nicht
vor, irgend etwas über den Haufen zu
werfen.» Buchlis vorrangiges Ziel wird
Einsatz für Einsatz lauten: «Keine
schlimmen Unfälle. Und, dass alle im-
mergesundzurückkommen.»2026wird
die FeuerwehrRümlang dann bei ihren
Einsätzen auf eine Drehleiter zählen
können. Die alte von 1995 wird er-
setzt. Und die «neue» Occasion-Dreh-
leiter wird auch dank der finanziellen
Unterstützung der Walter-Kaufmann-
Stiftung ermöglicht. Diese in Rümlang
ansässige Stiftung verfolgt laut eige-
nem Bekunden «primär öffentliche
bzw. gemeinnützige Zwecke im Inter-
esse der Allgemeinheit der Gemeinde
Rümlang.»

Ruedi Eugster (links) übergibt an Guido Buchli. Bild: rst

Der SV Rümlang steuert auf Aufstiegskurs
Der SV Rümlang steuert auf Auf-
stiegskurs in die 2. Liga. Das Team
von Trainer Getoar Sallauka (36)
führt die Tabelle der Zürcher 3.-Li-
ga-Gruppe 4 zur Winterpause mit
vier Punkten Vorsprung auf Kloten
an.

RICHARD STOFFEL

RÜMLANG. Der Aufstieg ist wie in den
Vorjahren kein Muss-Ziel, aber eine
Motivations-Vorgabe, die sich das
TeamundderVerein angesichts der er-
kämpften Ausgangslage selbst setzt.
2017 war man letztmals in die 2. Liga
aufgestiegen, wurde dann aber ein Jahr
später bereits wieder relegiert.
Nach den elf Vorrundenspielen totali-
siert Rümlang 27 Punkte. Trainer Sal-
lauka sagt: «Die Mannschaft profitiert
nun davon, dass sie in den letzten Jah-
ren grossmehrheitlich zusammen ge-
blieben ist und dadurch kompakt auf-
tritt. Das Team funktioniert. Es ist ein-
gespielt. Wir wissen, wie wir spielen
müssen.»
Der SV Rümlang steht vorab defensiv
sehr gut.Mit nur sechsGegentoren liess
man in den elf Vorrundenspielen drei-
mal weniger Treffer zu als das zweit-
solideste Team in der Defensive, das
fünftklassierteGlattfelden.UndimAb-
schluss war nur Verfolger Kloten (37
Treffer) in der Hinrunde erfolgreicher
als Rümlang (30 Tore).
Bei Glattfelden verlor man das Start-
spiel (0:1). Danach folgten sieben Sie-
ge in Serie, ehe die zweite Vorrunden-
Niederlage des Leaders gegen den Ta-
bellenletztenSCVeltheim2folgte(2:3).
Trainer Sallauka, der als Aktiver eine
Vergangenheit als GC-Junior aufweist
und in Dänemark bei Vejle kurzzeitig
auch als Profispieler engagiert war, gibt
unumwundenzu:«Wirwarendaeinwe-

nig nachlässig und dachten, dass es von
selbst ginge. Ich machte auch perso-
nell einige Änderungen und bewilligte
einem wichtigen Stürmer einen
Urlaub.»
Dieser wichtige Stürmer ist Serge Ab-
oue, der imVerlaufederVorrundevom
Stadtzürcher Zweitligisten Zürich Ci-
ty SC zuRümlang gestossen war. Er er-

zielte in seinen ersten sieben Spielen
fürRümlang elfTore.Aboue ist derEr-
satz für den vergleichbar treffsicheren
Roberto Stoykov. Der Goalgetter aus
Nordmazedonien mit bulgarischen
Wurzeln hat sich von seinem Kreuz-
bandriss zu Beginn der letzten Saison
nochnichterholt.Stoykovmusssichwe-
gen Komplikationen ein zweites Mal

operieren lassen und wird wohl frühes-
tens auf Beginn der nächsten Saison
wieder zurVerfügung stehen. Fast zwei
Jahre wird er dann wegen der Kniever-
letzung verpasst haben.

«Als Erster will man auch aufsteigen»
Rümlangs Kader umfasste zum Ende
der Hinrunde 23 Spieler. Es soll noch

ein bis zwei Akteure ergänzt werden,
damanauf allenPositionendoppelt be-
setzt sein will. «Neue müssen aber ein-
fach zu uns passen», sagt Getoar Sal-
lauka. Team-Manager Kurt Vogel be-
tont, dass sich sieben Eigengewächse
im Kader des Fanionteams befinden.
«Und diesenAnteil wollenwir langfris-
tig sukzessive erhöhen. Wir haben ak-
tuell den einen oder anderen A-Ju-
nior, den wir im Visier für den Über-
tritt ins Fanionteam haben.»
Langfristig sei es das Ziel, dass das Fa-
nionteameinesTages selbsttragendmit
Rümlangern bestückt ist. Dies bleibe
dieVision, auchwennman da nichts er-
zwingen könne. Der Übertritt von den
A-Junioren zu den Aktiven folgt bei
Rümlang zumeist über den Zwischen-
schritt der zweiten Mannschaft, die in
der 4. Liga engagiert ist.
Doch in der Gegenwart ist der Auf-
stieg des Fanionteams in Reichweite.
«Der Aufstieg muss aber nicht auf Bie-
gen und Brechen erreicht werden. Es
ist kein Muss», betont Vogel. Trainer
Sallauka will aber auch kein Under-
statementvorgaukeln:«WennmanErs-
ter ist, will man auch aufsteigen. Rele-
vant ist für mich aber auch, dass der
Teamgeist gewachsen und die Diszi-
plin immer besser geworden ist in den
letzten Jahren», betont Sallauka, der
schon seit Dezember 2019 Trainer im
SVRümlang ist.Hauptberuflich ist Sal-
lauka als Personalberater im Reini-
gungsbereich tätig.
Der Drittliga-Leader Rümlang nimmt
das Training für die Rückrunde am 21.
Januar auf. Höhepunkt der Vorberei-
tung wird das Trainingslager vom 5. bis
9. März in Gran Canaria sein. Dieses
Camp wird durch eine grosszügige
Unterstützung des Hauptsponsors er-
möglicht. Der Rückrunden-Start er-
folgt mit dem Heimspiel vom Sonntag,
30. März, gegen Glattfelden (11 Uhr).

Team-Manager Kurt Vogel und Trainer Getoar Sallauka (rechts). Bild: Richard Stoffel
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Auflösung KW52:
CHRISTKIND

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print
oder

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

Werben
wo’s Sinn
macht!

Clever
kombinieren
. . . schaffen Sie Ihre eigene
Werberegion.

swissregiokombi.ch
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WERBEN AUCH SIE
BEI UNS...

verkauf@ruemlanger.ch
Tel. 044 863 40 50

�ÖÜ�Ü¤ HÖÜ �×�Ü¤ �3ØÜ��3�¦ 0ÜÖ
�8¸~: Ö¤ vÜØÜ¤�Þ¢�ÚA
HÖà×Ü�@ �3�0Ü�� ÚÑÜrÖ0ÜÑA

�3ØÜ�0¢rÜ¤ �¢¤ �¦a 0Ö� [�¦aA
´Ö�ÜÓ� 0ÜÖ¦ ¸3×¤×¢Ú vÜØÜ¤�Þ¢�ÚA

<ÜÖ�Ü�Ü ?¢��ÜÖÑÜ?
• �^ 1 V 6���Ö��
• �ÜÖ¤Ü �o¤ÞÖØ�¤Ø�Ú�Ö��
• E3ØØÜ¤3�Ü º0�Üà×¤�¤Ø
• ?¢�3��n3×Ñ�¤Ø��303�� 0Ö� n� ���

��¢¤3� Ø�3�Ö� 30 a�¢¤3�Ü¤
�ÖÜ�Þ3�Ü� ¦Ö� ¸�à×�¤Ø�à¢ÞÜ<�[T��[A

tttA¦p0¢rAà×
EÜÑ? �T^^ aa �� ��



5 Rattendamen
Für fünfRattendamen ist ein schö-
nes, grosszügiges, artgerechtes
und spannend gestaltetes Zuhau-
se gewünscht. Es wäre natürlich
mega schön, könnten sie alle zu-
sammen in ein neues Heim zie-
hen. Die Rattenladies sind alle
sehrneugierig,abernochetwaszu-
rückhaltend. Der Wunsch wäre,
wenn sich jemand melden würde,
der sich gerne Zeit nimmt für die
Ratten, sich mit ihnen beschäftigt
und auch das Rattenheim immer
mal wieder spannend umgestal-
ten würde.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE
(HELENA FREY STIFTUNG, RÜMLANG, TELEFON 044 817 24 22)

Pinseli
Pinseli, weiblich, kastriert, 2011,
ist eine ältere, verschmuste Kat-
zendame, die seit September im
Katzenseniorenheim wohnt. Lei-
der verträgt sie sich nicht so gut
mit einer Mitbewohnerin, weswe-
gen sie bei jemandem ohne Klein-
kinder ein neues Zuhause sucht .
Bei der Vorbesitzerin war Pinseli
unsauber, weswegen sie ins Tier-
heim kam. Dort zeigte sie zu Be-
ginn das gleiche Verhalten, seit
längerem aber nicht mehr. Ge-
sucht ist ein Zuhause ohne ande-
re Katzen mit der Möglichkeit
nach Draussen zu gehen, mit Kat-
zentörli, an verkehrsarmer Lage.
Pinseli geniesst viel Auslauf.

Willow
Willow, 2017, männlich kastriert,
kam ins Tierheim, da leider seine
Besitzerin verstorben ist.
Er ist sich ein ruhiges Zuhause oh-
ne Kleinkinder gewöhnt. Willow
istehereinEinzelgängerundsucht
ein Zuhause ohne Artgenossen.
Anfangs ist er sehr zurückhal-
tend, wenn er einen dann aber
kennt und mit der genügenden
Portion Geduld, mag er Streichel-
einheiten sehr und geniesst diese.
Er ist sich Auslauf ins Freie ge-
wöhnt, das möchte er auch in sei-
nem neuen Zuhause. Ein schöner
Platz imGrünenohne starkbefah-
rene Strassen. Freigänger Katzen
werden nur vermittelt, wenn eine
Katzentüre vorhanden ist.

Schnäuzli
Schnäuzli, männlich, kastriert, ge-
boren zirka Juli 2022, ist ein Fin-
delkater.Erwar ein richtiger «um-
estrieli». Stark abgemagert wur-
de er aufgefunden, aber vermisst
wurde er nicht.
Nun ist er im Tierheim und wur-
de aufgefüttert und gesundheit-
lich versorgt, nun ist er ready für
sein Für-immer-Zuhause.
Schnäuzli sucht einen Platz mit
Freilauf, in einer verkehrsarmen
Umgebung und mit einer Katzen-
klappe. Er spielt total gerne und
mages ,wennman sichmit ihmab-
gibt. Da er manchmal etwas grob
wird beim Spielen oder es deut-
lich zeigt, wenn er nicht mehr
möchte,wird einPlatz ohneKlein-
kinder gesucht. Auch mit Artge-
nossen übertreibt er es gerne und
wird übermütig, daher auch ein
Zuhause ohne andere Artgenos-
sen, bei jemanden mit Katzen Er-
fahrung.

DIVERSES

REDAKTION@RUEMLANGER.CH/WWW.RUEMLANGER.CH

Flugverkehrszahlen
im November

FLUGHAFEN ZÜRICH. ImNovember 2024
sind2 194 464PassagiereüberdenFlug-
hafen Zürich geflogen. Das entspricht
einem Plus von 7 % gegenüber dersel-
ben Periode des Vorjahres. Gegen-
über November 2019 liegen die Passa-
gierzahlen im Berichtsmonat bei 98 %.
DieAnzahl Lokalpassagiere lag imNo-
vember 2024 bei 1 496 242. Der Anteil
der Umsteigepassagiere betrug 32 %
was 694 010 Passagieren entspricht.
Die Anzahl Flugbewegungen stieg im
Vergleich zum Vorjahresmonat um 5
% auf 19 158 Starts oder Landungen.
Der Monatsvergleich zeigt, dass die
Flugbewegungen97%desNiveaus von
2019 betragen. Die durchschnittliche
Zahl Passagiere pro Flug lag mit 129
Fluggästen 1 % über dem Vorjahres-
wert.
Die Sitzplatzauslastung ist imBerichts-
monat imVergleich zumVorjahresmo-
nat um 1 Prozentpunkt auf 77 % ge-
stiegen.
Insgesamt wurden am Flughafen Zü-
rich im November 37 493 Tonnen
Fracht abgewickelt. Das entspricht
einerZunahmevon9%gegenüberdem
Vorjahresmonat. Verglichen mit No-
vember 2019wurde 4%wenigerFracht
abgewickelt. (pd)
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Anzeige

Solange Vorrat. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Alle Preise sind in Schweizer Franken.
Satz-und Druckfehler vorbehalten. SPAR verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahre. We
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Wochenkracher
Gültig vom Donnerstag, 02.01.25 – Mittwoch, 08.01.25

Rosso IGT, Tua Rita
7.5 dl

Italien, Toskana

Sangiovese,
Cabernet Sauvignon

7.95
statt 15.95

RindRindWeide

IPSWeiderind Voressen
ca. 800 g, 100 g = 2.95
Schweizer Fleisch

2.95
statt 3.85

Fanta / Sprite
alle Sorten, 6 x 1.5 Liter (pro Flasche 1.33)

7.95
statt 14.10

Buitoni Bella Napoli /
Forno di Pietra / La Classica
alle Sorten, diverse Grössen
z.B. Buitoni Bella Napoli Prosciutto Funghi,
430 g

5.20
statt 6.95

SPAREN
23%

SPAREN
50%

SPAREN
43%

SPAREN
25%

SPAR
Sonnenblumenöl
1 Liter

3.95
statt 4.95

Finish Tabs
alle Sorten, 50-90 Stück
z.B. Finish Power All in 1 Citrus,
90 Stück

18.95
statt 33.–

SPAREN
42%

SPAREIGENMARKE

SPAREN
20%

Wer lokal kauft, stärkt lokalePartner.



AMTLICHE MITTEILUNGEN

Wir unterstützen
Kinder in der Freizeit.
Helfen Sie mit!

Winterhilfe Zürich
Limmatstrasse 114, 8005 Zürich
IBAN CH58 0900 0000 8000 9758 8

winterhilfe
Zürich
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Sonntag, 5. Januar
10.00 Regionalgottesdienst Rümlang

Pfr. Christian König
Geunyong Park, Orgel
anschl. Chilekafi
Kirche

Dienstag, 7. Januar
09.30 Bistro-Höck

KGH

Mittwoch, 8. Januar
13.30 Chinderchor-Probe

Geunyong Park, Leitung

Freitag, 10. Januar
10.00 Gottesdienst im AZL

Pfr. Christian König;
Geunyong Park, Klavier

Pfarramt: Pfr. Christian König,
Tel. 044 500 27 62,
christian.koenig@refkircheruemlang.ch.
Sekretariat: geschlossen vom 16.12.24 bis
6.1.25 / sekretariat@refkircheruemlang.ch
Aktualisierte Informationen zu
unseren Anlässen finden Sie unter
www.refkircheruemlang.ch.

Kath. Pfarramt, Rümelbachstrasse 40, Rümlang
Telefon 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
www.kath-ruemlang.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Mo bis Fr, 09.00 bis 12.00 Uhr

Kath. Pfarrei St. Peter

Freitag, 3. Januar
Um 09.15 Uhr ist keine
Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Januar
Fest Erscheinung des Herrn
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag in

Portugiesisch und Deutsch
Segens-Gebet für Wohnung und
Haus

11.00 Eucharistiefeier am Sonntag
Segens-Gebet für Wohnung und
Haus

Mittwoch, 8. Januar
12.15 EKW 2025: 5. Themenblock;

ZSP
13.30 GW Kids-Treff (Gruppe 1); ZSP

Donnerstag, 9. Januar
09.15 Eucharistiefeier
10.00 Rosenkranz-Gebet in Deutsch
15.00 Rosenkranz-Gebet in Italienisch

Freitag, 10. Januar
19.00 Eucharistiefeier

Samstag, 11. Januar
09.30 GW Kids-Treff (Gruppe 4); ZSP

Sonntag, 12. Januar
Taufe Jesu
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag mit

Tauferinnerung

Gemeinde Rümlang
Versuchen Sie immer, Ihren Hausarzt, Ihren
Zahnarzt oder Ihre Apotheke unter deren
Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des auto-
matischen Telefonbeantworters zu Ende.

Ausserhalb der Öffnungszeiten rufen
Sie bitte auf die einheitliche Notfall-
Nummer des Aerztefons 0800 33 66 55
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor
Sie in die Praxis fahren! Eine Spitalein-
weisung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
 044 388 25 00
Spitex Rümlang
 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
 044 818 02 09

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118

nspolizei Zürich
mlang 44 818 76 30

Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Pflege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungsflugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung JU6877

Rümlang 044 817 75 00

RONN 044 244 85 44
KAPO Rümlang 058 648 62 50
KAPO Zürich 058 648 48 48

Amtliche AnzeigenÄrztlicher
Notfalldienst

Glattalstrasse 201 ∙ 8153 Rümlang
E-Mail gemeinde@ruemlang.ch

www.ruemlang.ch

Sprechstunde Gemeindepräsident

Haben Sie ein Anliegen, eine Kritik oder eine besondere
Idee?
Gemeindepräsident Peter Meier-Neves steht Ihnen für ein
persönliches Gespräch gerne zur Verfügung.

Termine sind möglich nach individueller Vereinbarung
oder an folgenden Daten:

Anmeldungen nimmt die Abteilung Präsidiales unter gemeinde@ruemlang.ch
oder 044 817 75 51 gerne entgegen.

Montag, 13. Januar 2025 07.30–09.00 Uhr

Dienstag, 25. Februar 2025 15.00–17.00 Uhr

Montag, 21. April 2025 17.30–19.00 Uhr

Freitag, 16. Mai 2025 07.30–09.00 Uhr

Kirchliche
Anzeigen

Notfalldienste

Anzeige
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Olympiasiegerin Wendy Holdener
setzt sich als Botschafterin ein,
damit unsere Entlastungsangebote
kostenlos bleibenkostenlos bleiben.

krebsligazuerich.ch/spenden

Ol i i i W d H ld

Einfach mal
verschnaufen. Wir
machen’s möglich.

Wendy hilft –
Sie auch?
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Unterländer Brocki.ch

Kostengünstig • Zuverlässig • Sinnvoll

Express Haus- und Wohnungsräumungen

☎ 044 851 13 63

Erscheinung wöchentlich
Freitags per Post in alle Haushaltungen
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ZU GUTER LETZT

Eröffnung Forschungsstation:
Mehr Wissen für erfolgreichen Artenschutz

Wie lassen sich Pfeilgiftfrösche er-
folgreich züchten? Und stimmt es,
dass beim Goldenen Pfeilgiftfrosch
nur das Männchen die Brutpflege
übernimmt? Die wichtigste Res-
source für erfolgreichen Natur- und
Artenschutz ist Wissen.

ZOO.Aktuell ist derZooZürich an über
70 Forschungskollaborationen betei-
ligt. Die neue Forschungsstation ge-
währt Einblick in einen Teil dieser wis-
senschaftlichen Arbeit des Zoos und
zeigt auf, wieWissen für denErhalt der
Artenvielfalt generiert wird. Sie ist ein
weitererwichtigerMeilenstein aus dem
Entwicklungsplan 2050 auf dem Weg
zum Zoo der Zukunft.
Vorsichtig kämpft sich der kleine gel-
be Frosch durchs tropische Unterholz.
Er sucht einePfütze.Abernicht irgend-
eine. Sie darf nicht zu klein sein und
vor allem darf sie nicht austrocknen.
Denn auf seinem Rücken transpor-
tiert er wertvolle Fracht: mehrere win-
zige Kaulquappen. Es ist sein eigener
Nachwuchs, den er derart fürsorglich
betreut. Zuvor hatte das Froschmänn-
chen bereits ausgeharrt und auf den
Schlupf der Kaulquappen gewartet.
Nunistesanihm,jedesJungtieraneinen
geeigneten, dauerhaft mit Wasser ge-
füllten Ort zu bringen, wo der Nach-
wuchsdieMetamorphosevonderKaul-
quappe zum Frosch durchlaufen kann.

Froschweibchen als Notfallreserve?
Für eine Amphibienart ist die elterli-
che Fürsorge beim Goldenen Pfeilgift-
frosch ungewöhnlich stark ausgeprägt.
Und die meiste Arbeit hat hier offen-
sichtlich der Vater. Nur warum ist das
so?WelcheBedingungensindnötig,da-
mit diese Form von Aufzucht stattfin-
det?Undwas passiert, wenn dasMänn-
chenfehlt?SpringtdanndieMutterein?
Tatsächlich gibt es einzelne Beobach-
tungen, die vermuten lassen, dass auch

das Froschweibchen die Kaulquappen
transportiert, wenn dies notwendig
wird. Wissenschaftliche Belege dafür
gibt es beim Goldenen Pfeilgiftfrosch
bisher nicht.
Ein ähnliches Verhalten wurde nur bei
wenigen anderen Pfeilgiftfroscharten
untersucht. Neue Erkenntnisse soll
künftig die Forschungsstation im Zoo
Zürich liefern. In Forschungsraum 2
wird sich der Zoo Zürich in Kollabo-
rationmit der Verhaltensbiologin Prof.
Dr. Eva Ringler der Universität Bern
unter anderem genau dieser Fragestel-
lung widmen.

Die Natur simuliert
Damit ausVermutungenundBeobach-
tungen wissenschaftlich basierte Fak-
ten werden, braucht es eine exakt kon-
trollierbare Forschungsumgebung. Die
sechs Räume der Forschungsstation
funktionieren daher wie Klimakam-
mern. So kann beispielsweise der Jah-
resverlauf eines Habitats klimatisch
präzise simuliert werden. Möglich
macht es eineHightech-Anlage imHin-
tergrundderStation. JedeeinzelneEin-
stellung ist dabei immerexaktnachvoll-

ziehbar und dokumentiert. Die Natur
wird also kontrolliert 1:1 simuliert. Es
kann davon ausgegangen werden, dass
Tiere, die sich in einer solchen Umge-
bung bewegen, genauso verhalten wie
sie es auch in der Natur tun würden.
Wird nun das Pfeilgiftfrosch-Männ-
chenentnommen, istsichergestellt,dass
das gezeigte Verhalten des Weibchens
einzig und allein eine Folge dieser Ak-
tion ist.
Alle anderen Faktoren, die die Reak-
tion desWeibchens beeinflussen könn-
ten, sind kontrolliert und entsprechen
den Bedingungen in der Natur. So lässt
sich das Brutpflegeverhalten der Art
genau beobachten und erforschen. Um
die Beobachtung einer zufälligen Re-
aktion des Weibchens auszuschlies-
sen, wird die Beobachtungsstudie an
zahlreichen weiteren Froschpaaren
wiederholt.DieStichprobeistalsogross
genug, um belastbare, wissenschaftlich
fundierte Daten zu liefern.
Relevant ist das beispielsweise auch bei
der Erforschung des vom Aussterben
bedrohten Tafelberg-Baumsteigers.
Sein natürliches Verbreitungsgebiet ist
aufgrund von Lebensraumverlust ex-

trem klein und geprägt von starken kli-
matischen Schwankungen. Die Zucht
dieser Frosch-Art ist äusserst komplex
und schon wenig reicht aus, dass diese
nicht mehr gelingt.

Zucht als Schlüssel zum Erfolg
Für eine erfolgreiche Vermehrung der
Frösche, braucht es einen exakten Tag-
Nacht-Rhythmus mit einem Tempera-
tursturz von 5 bis 10 Grad Celsius wäh-
rend der Nacht, eine deutliche
Schwankung der Luftfeuchtigkeit und
ausreichend UV-Licht. Alles Parame-
ter, die auch den natürlichen Lebens-
raum des Tieres, einen Tafelberg im
Amazonasbecken Venezuelas, stark
prägen.Fehlendiese,kommtderFrosch
nicht in Laichstimmung. Auch wenn
schon einiges bekannt ist, so ist der
Idealzustand für eine erfolgreiche
Zucht noch nicht wissenschaftlich eva-
luiert.
Eine erfolgreiche Zucht aber ist der
Schlüssel zu erfolgreichem Arten-
schutz. Denn genau darin besteht eine
weitereHauptaufgabevonZoos:Sieer-
halten Reservepopulationen gefährde-
ter Arten und nehmen so eine tragen-
deRolle im sogenanntenOne PlanAp-
proach der Weltnaturschutzunion
IUCN ein. Dieser beschreibt Arten-
schutz als eine gesamtheitliche Aufga-
be, die gemeinschaftlich durch die Zu-
sammenarbeitalleramSchutzeinerArt
mitwirkenden Institutionen und Perso-
nen bewältigt wird. Das schliesst nicht
nur die Zoos, sondern auch Schutzge-
biete wie zum Beispiel Nationalparks
mit ein.

One Plan Approach
Dieser Ansatz lässt sich gut am Leh-
mannsBaumsteigererklären.Auchdie-
se vomAussterbenbedrohte,mancher-
orts bereits ausgerottete Pfeilgift-
froschart wird in die Forschungssta-
tion einziehen. Im Rahmen des Natur-
schutzprojektsAmphibian Survival des

Zoo Zürich in Kolumbien konnten bis
heute bereits 117 Lehmanns Baumstei-
ger ausgewildert werden.
Möglich, weil der Zoo die Zucht der
Art im Zoo Cali unterstützt und in en-
gem Austausch mit den Expert*innen
vor Ort steht. Möglich, weil der Zoo
den Erhalt des Lebensraums des Fro-
sches mithilft zu sichern. Und künftig
zudem möglich, weil der Zoo die Er-
forschung der idealen Zuchtbedingun-
gen der Art weiter optimieren und do-
kumentieren wird. Andere Zoos so-
wie Privatpersonen können das gesam-
melte Wissen nutzen und sich eben-
falls an der Reservepopulation beteili-
gen. Und der Zoo Cali kann die Frö-
sche besser und effektiver züchten und
so noch mehr Tiere im Regenwald Ko-
lumbiens wiederansiedeln.

Natur erhalten, Wissen vertiefen
Die Forschungsstation gibt nun erst-
mals Einblick in all diese Tätigkeiten
und vereint die vier Hauptaufgaben
eines modernen Zoos – Artenschutz,
Naturschutz, Forschung und Bildung –
an einem Ort. Erforscht werden aber
nicht nur Frösche, sondern auch Amei-
sen, Fische undWirbellose. Gerade bei
diesen Tierarten gibt es noch sehr vie-
le Wissenslücken. Der Besatz der For-
schungsräume ist daher auch nicht ab-
schliessend. Es kommen neue Arten
hinzu, die Fragenstellungen werden
sich ändern und auch die Kollaboratio-
nenmitrenommiertenForschungsinsti-
tutionenwiederUniversitätZürich,der
ETH Zürich, der Vetsuisse und vielen
mehr wechseln. Der Zoo verfolgt da-
bei jedoch immer ein konkretes Ziel:
Wir forschen, um Tierarten zu schüt-
zen, Natur zu erhalten und Wissen zu
vertiefen– imZooundbeiunserenGäs-
ten. Und mit etwas Glück wird in ein
paarJahrendanneindeutiggeklärt sein,
ob die Jungenaufzucht beim Golde-
nen Pfeilgiftfrosch vielleicht doch nicht
nur reine Männersache ist. (pm)

Goldener Pfeilgiftfrosch Phyllobates terribilis. Bild: Zoo Zürich, NIKON Nick Soland

Der Mond überfährt den Ringplaneten Saturn
Am Samstag, 4. Januar, ereignet
sich die zweite Saturnbedeckung in
kurzer Folge. Das nächste Mal
überfährt der Mond den Ringplane-
ten Saturn erst wieder im 2036.

RÜMLANG. Planetenbedeckungen durch
den Mond kommen im Mittel nur alle
paar Jahre und in sehr unregelmässi-
gen Zeitabständen vor. Der ersten Sa-
turnbedeckungvom21.August vergan-
genen Jahres machte Petrus einen
Strich durch die Rechnung. Damals
schoben sich Wolken vor den Saturn,
noch bevor der Mond dies tun konnte.
Falls dem hiesigen Ereignis am Abend
des 4. Januar besseres Wetterglück be-
schieden ist, öffnet die Sternwarte
Rümlang ihre Kuppel um 18 Uhr für
dasPublikum.Weil dasÜberfahrendes
Gasplaneten Saturn am dunklen Rand
der Mondsichel ab 18.31 Uhr nur we-
nig mehr als eine Minute dauert, wer-
dendieDemonstratorenversuchen,das

Geschehen mit einer Kamera aufzu-
nehmen und live auf den Sternwarten-
Monitor zu übertragen.
Die abgebildeteAufnahme von der Sa-
turnbedeckung 2001 entstand in der
Sternwarte Rümlang mit dem damali-
genCassegrain-Spiegelteleskopmit300
mmDurchmesser und 5880mmBrenn-
weite.DieRingneigungdesSaturnwird
2025 bei weitem nicht mehr so steil sein
wie auf diesem Bild. Sie verflacht sich
laufend, und dieses Jahr werdenwir ex-
akt auf die Kante blicken und die Rin-
ge zeitweise kaum mehr sehen.

Planetenparade
Dievier schönstenund imPublikumbe-
liebtesten der acht Planeten unseres
Sonnensystems posieren am 4. Januar
ideal vor den Fernrohroptiken der
Sternwarte. Der berühmte Ringplanet
Saturn wird zwar während etwa einer
Stunde vom Mond bedeckt sein, aber
davor und danach bleibt Zeit genug,
um ihn beobachten zu können. Die Ve-

nus, gerade in ihrer Rolle als «Abend-
stern», zeigt sich hübsch in Halbphase.
VordemJupiterzieht just in jenenStun-
den sein innerster Mond Io durch, der
seinen Schatten auf die Planetenober-
fläche wirft. Bei ausnehmend günsti-
gen atmosphärischen Bedingungen ist
dieser Schatten in den Fernrohren der
Sternwarte sichtbar, mit etwas Glück
auchderGrosseRoteFleckaufdemJu-
piter. Der rötliche Mars steht kurz vor
seinerOpposition zur Sonne, eineKon-
stellation, in der er sichbesonders güns-
tig beobachten lässt.
Als Vorschau sei an dieser Stelle er-
wähnt, dass die Sternwarte Rümlang
einen Sonderanlass am 15. Januar um
19.30 Uhr durchführen wird. (e)

Datum: Samstag, 4. Januar, 18 bis ca. 20
Uhr. Durchführungsentscheid: Unter der
Telefonnummer 044 817 06 83 kann ab 17
Uhr in Erfahrung gebracht werden, ob der
Anlass durchgeführt wird.Saturnbedeckung im Jahr 2001. Bild: zvg

8 |  Freitag, 3. Januar 2025

Anzeige

RÄUMUNGSVERKAUF

30%-70% reduziert

Allesmus
s raus !!

Alle Schuh
e

nochmal r
eduziert

GESCHÄFTS-
AUFGABE

TOP-MARKENSCHUHE


